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188 Das Rote Kreuz.

Unsere Einladung ergeht nicht nur an die inerten Hülfslebrer und Hülfslehrerinnen,
snndern auch an die Bereinsvvrstände und hoffen wir auch in diesem Jahre, Sie am

29. Juni 1912 in SumiSwald begrüßen zu können.

Um den HülfSlehreru die Teilnahme an unserer Tagung zu erleichtern, erlauben wir
uns die höfliche Bitte an die Sektionen, sie möchten denselben an die Auslagen einen

Beitrag leisten.

P r o g r a m m :

^ ' lch-fl Uhr: Empfang der Teilnehmer im Gnsthof zum Bären.

NF, U(UZ Besichtigung der Ausstellung der JmProvisationSarbeiten und Besprechung

derselben.

ttU/, llflß „ Demonstration dcS Trägcrapparatcs zur Rettung von Personen

in rauch- und gaSgefüllten Räumen durch Herrn Schläfli, in Firma
KreiS A Schläfli in Zürich und anschließend daran Bortrag von Herrn

Dr. H. Jenni, über Erstickungen.

IU >2 Uebungen mit dem ausgestellten JmprovisationSmatcrial.
l „ Erledigung der Tagesgeschäftc.
1 „ Acittagessen inr Gasthof zum Bären à Fr. 2. — lohne Wein).

Abfahrt für die Mitglieder der Sektionen von der Stadt Bern:

!2

Hinfahrt
Bern ab 9. 59 Uhr, vorm.

Burgdorf an 7. 18

Burgdorf ab 8. 9t-:

Ramseh an 8. 91

Ramseh ab 8. 91

SumiSwald an 8. 52

R ü cl f a h r t

SumiSwald ab 0. 55 Uhr, nachm.

Ramsch an 1. 07

Ramsch ab 7. 29

Burgdorf an 7. 19

Burgdorf ab 8. 38

Bern an 9. 05

Indem wir gerne hoffen, einen regen Besuch in SumiSwald verzeichnen zu können,

entbieten wir Ihnen freundschaftliche Samaritergrüße.

Hamens clés vorltaiàz à Tamciriterversiliz ksrn,

Der Präsident: Der Sekretär:
O. lUeisr. ?r. tlsbiktisr.

lentrcilkllrz tür kot-kreu^-tioloniien.

In ihrer Sitzung vom 91. Mai 1912 hat die Transportkommission deS schweizerische»

Roten KreuzcS beschlossen, dieses Jahr wieder einen ZcntralkurS abzuhalten und zwar vom

I. bis 8. September 1912. Als Kommandant des Kurses wurde Major E. Jscher bezeichnet.

ES können sich an diesem KurS beteiligen, außer den Mitgliedern der bereits bestehenden

Rolonnen, Leute schweizerischer Nationalität, die:

-0 nicht dem Auszug und der Landwehr der schweizerischen Armee angehören:

lh einen guten Leumund besitzen:



Das Role Kreuz.

<-> sich verpflichten, wenigstens zwei Jahre lang an den Uebungen einer Kvlonnc teil-

zunehmen:
cl> einem Aufgebot Folge zu leisten.

Die Kursteilnehmer rücken am l. September, nachmittags, in der Kaserne Basel ein

und werden am 8. September an einem später zu bestimmenden Drte so rechtzeitig entlassen,

daß sie mit den Frnhzügcn heimreisen können.

Ter Unterricht bezweckt, die Teilnehmer in den Dienst der Rot-Krenz-Kolonnen ein

zuführen, resp, bereits Eingeteilte weiter auszubilden.
Die Kursteilnehmer rücken im Dicnstkleid ein und haben ihre Arbeitskleider mitzubringen.

Noch keiner Kolonne Angehörende erhalten im Kurs die nötigen Arbcitskleider. Jeder Teil-
nchmer hat außerdem ein Kösscrchen mitzubringen, in welchem die Wäsche .'c. versorgt wer-
den kann.

Unterkunft lind Verpflegung fallen zu Lasten des Kurses; die Kursteilnehmer beziehen

vom Kurs aus einen Tagessold von Fr. 2. Einrückungs- und Entlassungstag inbegriffen.
Dabei wird erwartet, daß die Zweigvcrcinc ihrerseits einen Zuschuß an die Besoldung der

Teilnehmer leisten werden, wie das in frühern Jahren auch geschehen ist.

Ais Reiseenlschadigung werden die wirklichen Auslagen für ein Eiscnbahnbillet lt. Klasse

vom Wohnort auS bezahlt.

Eine Entlassung aus dem Kurs kann auf Antrag des JnstruktionspcrsonalS erfolgen

wegen mangelhafter Eignung, schlechtem Verhalten oder auS andern Gründen.

Die Anmeldungen zur Teilnahme am Zentralknrs sind bis zum 15. Juli schriftlich,

entweder direkt oder durch Vermittlung eines Rot-Krcnz-VcrcinS oder eineö Kolonnenkom-

Mandanten an den unterzeichneten KurSkommandantcn zu machen. Jeder Anmeldung ist das

Dicnstbüchlein beizulegen.

Die Transportkommission entscheidet liber Annahme oder Abweisung der Anmeldungen
und erläßt rechtzeitig die definitiven Aufgebote.

Kursprogramm, sowie weitere Details werden später bekanntgegeben.

Basel und Bern, 15. Juni 1VI2.
Der KnrSkommandant:

Der Präsident der Transportkommission- C. ?lctisr, Major,
Dberst E. Uoktny. Zcntralsekretariat des Roten Kreuzes.

Bern, Hirschcngraben 7.

Die kMens à 5ckutiioerke5.
iPon IN-. »>e<I. .Sia nauer, gnniikfurl a. M.)

In hygienischer.Einsicht sind an das Schuh-
werk gewisse Anforderungen zu stellen: es

darf keine Druckerscheinungcn herbeiführen, es

darf nicht zu enge sein, daher auch keine un-

zweckmäßige Form aufweisen. Ist das Schuh-
Werk unpassend, so werden die Zehen ans
der normalen Lage gebracht, über- und unter-

einander geschoben, was, wenn es hochgradig

ist, den Fuß in seiner Brauchbarkeit beschränkt.

Fernere Folgen zu engen Schuhwerkcs

sind die bekannten Hühneraugen. Weiters kom-

men leicht zustande eingewachsene Nägel, hanpt-
sächlich an der großen Zehe. Diese Störung
wird nicht bloß durch zu große Enge, sondern
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